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Aufgabe 1:
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= geplantes Gebäude

Auf dem Gelände (GOK 160,10 m NN) eines großen Chemiekonzerns ist der Neubau einer Werkshalle geplant. Hierfür ist die Erstellung einer 5,70 m tiefen Baugrube erforderlich. Im Westen verläuft parallel zum geplanten Neubau eine Leitung DN 200 im Abstand von 2,0 m zum Neubau. Die Leitung darf weder freigelegt noch umgelegt werden. Die Unterkante der Leitung liegt im Punkt A bei 158,90  m NN und fällt dann in beide Richtungen mit einem Gefälle von 4 % bis auf 151,70 m NN ab. Das Verwaltungsgebäude ist in einer Tiefe von 157,40 m NN gegründet. Der Bemessungswasserstand wird auf 148,69 m NN festgelegt.

Fehlende Angaben sind sinnvoll zu ergänzen.

	
	(/(´ [kN/m3]
	( [o]
	c [kN/m2]
	Schichtunterkante

	Auffüllung
	18/10
	25
	0
	159,3 m NN

	Schluff, feinsandig
	20/10
	27,5
	5
	157,1 m NN

	Mittelsand
	20/11
	32,5
	0
	130,9 m NN


a) Wie bilden Sie die Baugrube auf der westlichen Seite der Baugrube aus? (mit Begründung und Skizzen)
b) Wie kann die Baugrube in diesem Bereich ausgebildet werden, wenn der Bemessungswasserstand auf 158,20 m NN festgelegt wird?

c) Welche Änderung ergibt sich für die Sicherung im Bereich des Verwaltungsgebäudes, wenn der Abstand Verwaltungsgebäude-Vorderkante Baugrubensicherung 2 m beträgt?

Aufgabe 2

a) Welchen grundlegenden Unterschied gibt es zwischen geotechnischen und geodätischen Messverfahren?
b) Erklären Sie die Funktionsweise eines Extensometers?

c) Warum sind die Setzungsvorgänge bei nichtbindigen Böden in der Regel schneller abgeschlossen als bei bindigen Böden?
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